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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Nachrichten in Kurzform

• Corona: Die Lage in der westlichen Welt entwickelt sich seitwärts

hinsichtlich der als wesentlich klassifizierten Kriterien. In

Deutschland steht die Zahl der von Covid-19 Patienten belegten

Intensivbetten derzeit bei 3.056 von 26.587.

• Berlin: Das Kanzleramt strebt eine Verlängerung und Verschärfung

des Lockdown bis 18. April 2021 an.

Neutral

Interessant

TRY Türkei: Erdogan ersetzt Zentralbankpräsident

Präsident Erdogan hat das dritte Mail seit 2019 den

Zentralbankpräsidenten ersetzt. Hintergrund war die Verärgerung

über steigende Zinsen. Als Folge kam die türkische Lira unter starken

Abgabedruck (in Fernost bis zu -13% gegenüber dem USD).

Negativ

CNY Saudis Aramco baut auf China

Saudi Aramco setzt für die kommenden 50 Jahre auf China als

wichtigsten Abnehmer. Aramco Chef Nasser betonte, dass die

Versorgungssicherheit für Chinas Energiebedarf die höchste Priorität

für Aramco habe. Das gelte nicht nur in den nächsten fünf Jahren,

sondern in den nächsten 50 Jahren und darüber hinaus.

Siehe Kommentar

CNY China öffnet sich weiter

Der stellvertretende Ministerpräsident Chinas sagte, dass China die

Einfuhrzollpolitik anpassen und verbessern sowie Importe

hochwertiger Waren und Importe von Dienstleistungen steigern

würde.

Siehe Kommentar

INR USA drohen Indien mit Sanktionen

Für den Fall, dass Indien russische Militärgüter erwirbt, drohte US-

Verteidigungsminister Lloyd Austin Indien Sanktionen an.

Siehe Kommentar

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

E UR US D 1.1876 - 1.1912 1.1875 - 1.1900 1.1860         1.1820     1.1800 1.1950       1.1980     1.2000 Negativ

E UR JPY 129.33 - 129.69 129.05 - 129.60 129.00       128.60      128.20 130.00     130.20      130.50 Neutral

USD JPY 108.78 - 109.04 108.53 - 108.95 108.10       107.80     107.40 109.40    109.80      110.00 Positiv

E UR CH F 1.1053 - 1.1078 1.1047 - 1.1061 1.1000      1.0980     1.0960 1.1100       1.1130        1.1160 Positiv

E UR-G BP 0.8564 - 0.8591 0.8576 - 0.8597 0.8530     0.8500     0.8480 0.8620   0.8650      0.8670     Neutral
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  13.550 Punkten

Ab 13.830 Punkten

Aktuell

MÄRKTE

DAX 14.621,00 -154,52

EURO STOXX50 3.837,02 -30,52

Dow Jones 32.627,97 -234,33

Nikkei 29.174,15 -617,90

Brent Spot 64,21 +0,79

Gold 1.740,50 +8,50

Silber 25,70 -0,30

TV-TERMINE

INTERVIEW

MIT HELLMEYER

Leichte Nervosität USA/China China/Saudi-Arabien  (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1893 (06:00 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1875 im fernöstlichen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 108,81. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 129.40. EUR-CHF oszilliert bei 1,1054.

An den Finanzmärkten stehen überwiegend Gewinnmitnahmen an Aktienmärkten

im Raum. Der USD gewinnt gegenüber Hauptwährungen an Boden. Auch Gold und

Silber stehen unter Abgabedruck. Finanzmarktteilnehmer goutieren offensichtlich

das intolerante Verhalten der USA (siehe unten). Präsident Erdogan bringt es mit

dem dritten Rauswurf eines türkischen Zentralbankchefs seit 2019 fertig, den Wert

der türkischen Lira erheblich zu minimieren. In der Spitze warn es heute früh -13%

gegenüber dem USD. Insgesamt ist der Markt nervös.

Zu Wochenbeginn ist es hinsichtlich der jüngsten Entwicklungen einmal mehr

erforderlich, den Blick auf die internationalen Rahmenbedingungen zu werfen, die

für die Wirtschafts- und Marktentwicklung von hervorgehobener Bedeutung sind.

Dabei geht es um die Fragen des freien internationalen Handels, aber es geht auch

um Aspekte der Vertragsfreiheit und Vertragstreue. Diese Aspekte sind für das

internationale Organigramm und die Effizienz der globalen Wirtschaftsarchitektur

von existentieller Bedeutung.

Wer dieses Organigramm und das dahinter stehende Wertegerüst unterminiert,

bedroht die Weltwirtschaft und wesentliche Errungenschaften, die nach 1945 (auch

UN-Charta) zwingende Erkenntnis darstellten, um derartige Verwerfungen

zukünftig zu verhindern. Wer heute hybride Kriege führt und/oder unterstützt,

unterstützt eine Abstumpfung in der Weltöffentlichkeit, die am Ende auch andere

Kriege ermöglichen kann. Warum lernen wir nicht aus Geschichte! Es ist grotesk!

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
https://www.youtube.com/watch?v=GjXIilNgdC8
https://www.youtube.com/watch?v=GjXIilNgdC8
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USA drohen Indien Sanktionen an

Der US-Verteidigungsminister Lloyd Austin hat Indien zu einem Verzicht auf den

geplanten Kauf russischer Militärgüter aufgefordert, ansonsten würden US-Sanktionen

gegen Indien ausgelöst. Bei seinem Antrittsbesuch bezog sich Austin auf S-400-

Luftabwehrraketen, für die Indien dem russischen Lieferanten bereits eine Anzahlung

von 800 Mio. USD überwiesen hat.

Diese Äußerung des US-Verteidigungsministers hat es in sich:

• Es handelt sich um einen Angriff auf die Souveränität Indiens.

• Es handelt sich um einen Eingriff in die Innenpolitik Indiens.

• Es ist Ausdruck der Nichtachtung der Demokratie Indiens.

• Es ist ein Eingriff in von Indien abgeschlossenen Verträgen.

Damit belegen die USA, dass sie weder die Demokratie noch die Souveränität von

Drittstaaten akzeptieren. US-Erpressungsversuche sind erkennbar. Ebenso belegt die

Haltung der USA, dass geschlossene Verträge für die USA bedeutungslos sind, wenn sie

ihren Vorstellungen nicht entsprechen. Diese Politik entbehrt alle Merkmale, die

westliche Länder vorgeben, zu vertreten. Was würde passieren, wenn China oder

Russland ein derartiges Verhalten an den Tag legten? Was wäre hier los.

Wertegemeinschaften unterscheiden nicht danach, wer etwas tut, sondern was jemand

tut. Das westliche Schweigen zu dieser US-Aggressionspolitik ist kaum zu ertragen.

Gipfel China/USA:

Nach einem konfrontativen Start der Gespräche, in dem China deutlich machte, dass

man nicht Juniorpartner bei dieser Veranstaltung ist, kam es im weiteren Verlauf auf

der Arbeitsebene zu überschaubaren Verabredungen.

China und die USA wollen eine gemeinsame Arbeitsgruppe zum Klimawandel

einrichten. Man wolle über die Ermöglichung der Arbeit von Diplomaten und

Journalisten sprechen, nachdem es in diesem Sektor beiderseitig zu Ausweisungen

gekommen war. Beide Seiten hätten sich darauf verständigt, den Dialog zwischen ihren

Ländern aufrecht zu erhalten, um Missverständnissen und Konfrontationen

vorzubeugen und eine stetige und solide Entwicklung der Beziehungen zu fördern.

Fazit: Zunehmend wird deutlich, dass der Versuch der USA, die Welt wieder zu teilen,

ungewollte Konsequenzen mit sich bringen kann (Emanzipation von den USA).

Saudis wissen offenbar, die Zukunft liegt im Osten

Werfen wir einen Blick nach Saudi-Arabien, das nach Nixons Einstellung der

Goldbindung des USD entscheidend für die Aufrechterhaltung des USD-

Leitwährungsstatus war (Petro-USD). Der weltgrößte Ölkonzern Saudi Aramco setzt für

die kommenden 50 Jahre auf China als wichtigsten Abnehmer. Aramco Chef Nasser

betonte in einer Videorede für einen Kongress in China, dass die

Versorgungssicherheit für Chinas Energiebedarf die höchste Priorität für Aramco habe.

Das gelte nicht nur in den nächsten fünf Jahren, sondern in den nächsten 50 Jahren

und darüber hinaus. Saudi Aramco ist für China der wichtigste Öllieferant noch vor

Russland. Was heißt das für den USD (was für CNY)? Ist es positiv oder negativ?
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China öffnet sich weiter

Der stellvertretende Ministerpräsident Chinas sagte am Wochenende, dass China die

Einfuhrzollpolitik anpassen und verbessern sowie Importe hochwertiger Waren und

Importe von Dienstleistungen steigern würde. Makroökonomisch wolle sich China

enger mit anderen Ländern abstimmen.

Was macht China anders als die USA? Man öffnet sich weiter. Man setzt auf

Multilateralismus und das Organigramm, das diese komplexe Welt zusammenhält.

Was für ein atemberaubender Unterschied zu den USA. Passt das zu den Interessen der

EU? Welche Politik ist konstruktiv, welche ist destruktiv? Die der USA oder die Chinas?

Wer baut Strukturen auf (Belt and Road), wer zerstört Strukturen (Regime-Change)?

Wer schafft Zukunftsfähigkeit von Wirtschaftsräumen und eröffnet damit

gesellschaftlichen Räumen Stabilität (kontra Migration), wer konterkariert sie? Wer

will sein System exportieren, wer macht nur Geschäfte (friedliche politische Wirkung)?

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Erzeugerpreise legen erwartungsgemäß zu

Die Erzeugerpreise stiegen per Berichtsmonat Februar im Monatsvergleich um 0,7%

(Prognose 0,7%) nach zuvor 1,4%. Im Jahresvergleich kam es zu einem Anstieg um

1,9% (Prognose 2,0%) nach zuvor 0,9%.

China: Politik der ruhigen Hand

Die Loan Prime Rate für einjährige Kredite liegt per März unverändert bei 3,85%. Der

Zinssatz für fünfjährige Ausleihungen steht unverändert bei 4,65%.

Russland: Zentralbank erhöht unerwartet Leitzins

Die Zentralbank Russlands hat vor dem Hintergrund steigender Preise, aber auch des

Drucks auf den Rubel (zu großen Teilen politisch induziert) unerwartet den Leitzins

von bisher 4,25% auf 4,50% erhöht.

Das BIP sank per Berichtsmonat Januar im Jahresvergleich um 2,8% nach -2,4% per

Dezember.

Die Einzelhandelsumsätze sanken per Berichtsmonat Februar im Jahresvergleich um

1,3% (Prognose -1,1%) nach zuvor -0,1%.

Die Arbeitslosenrate ging per Berichtsmonat Februar von zuvor 5,8% auf 5,7%

(Prognose 5,7%) zurück.

Die realen Löhne nahmen per Berichtsmonat Januar im Jahresvergleich um 0,1% zu

(Prognose 0,0%, Vormonat 4,6%).

Japan: Zukünftige Dynamik etwas unausgeprägter

Laut Revision nahm der Index der Frühindikatoren per Berichtsmonat Januar um 0,8

Punkte zu (vorher 1,4 Punkte).

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den USD gegenüber dem Euro

favorisiert. Ein Überwinden der Widerstandszone im Währungspaar EUR/USD bei

1.2220 50 neutralisiert den positiven Bias des USD.

Viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Leistungsbilanz, 
saisonal bereinigt

Januar 36,7 Mrd. EUR -.- 10.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering

USD Chicago Fed National 
Activity Index

Februar 0,66 -.- 13.30 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD Absatz zuvor 
genutzter 
Wohnimmobilien

Februar 6,69 Mio. 6,49 Mio. 15.00 Rückgang auf 
hohem Niveau 
erwartet.

Mittel
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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